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Neueste Modelle - beste Beratung
Natürlich aussehende Perücken in Synthetik, 

Echthaar, Massanfertigungen und vieles mehr ...
Bei uns erhalten Sie den Rundum-Wohlfühl-Service

• Sommerperücken
• Dauerhaft befestigte Haarsysteme
• Echthaarnetze dauerhaft befestigt
• Anpassungsfähige Perücken
• Krankenkassenabrechnungen

Betty Göbel
P E R Ü C K E N

 Die schönsten Perücken dieser Welt!

Bahnhofsa l lee  25 • 31 134 Hi ldesheim • 0 51  2 1 .  6  75 06 15
www.bettygoebel .de  •  in fo@bettygoebel .de
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Orthopädie-Schuhtechnik-Steinwedel
Hildesheim, Ottostraße 5, Telefon 5 21 66

Öffnungszeiten: Mo–Mi 7–17 Uhr, Do 7–18 Uhr, Fr 7–16 Uhr

Kein Termin?
Kein Problem

Bei uns durch Flexibilität innerhalb von
2 Stunden mit Absprache. 
Gerne auch als Hausbesuch.

Alle Autos warten, alle Fußgängerinnen 
und Fußgänger haben gleichzeitig grün: Ab 
dem 27.10.2020 wird in der Nordstadt an 
der Ampelkreuzung Cheruskerring, Steu-
erwalder Straße, Martin-Luther-Straße ein 
neues Ampelsystem erstmalig in Hildes-
heim eingesetzt. Das Überqueren der Stra-
ßen für Fußgängerinnen und Fußgänger 
soll vereinfacht und sicherer werden.
Die sogenannte „rund-um-grün“-Ampel 
schaltet dabei für alle Fußgängerinnen und 
Fußgänger, für alle vier Richtungen gleich-
zeitig auf grün, sodass alle gleichzeitig lau-
fen können. Die Autos auf den vier ankom-
menden Straßen müssen allesamt halten 
und warten. Ziel dieser Maßnahme ist es, 
die Gefahren, die durch Abbiegeverkehre 

Die erste Rund-um-Grün-Ampel 
in Hildesheim

(egal ob Links- oder Rechtsabbieger) zu 
reduzieren bzw. zukünftig nahezu auszu-
schließen.
Die Veränderung der Ampelschaltung ist im 
Zuge der Erstellung des Schulwegkonzepts 
für die Grundschulen und das Familienzen 
trum in der Justus-Jonas-Straße entstanden. 
Im Rahmen des Projekts wurden die Eltern 
und Kinder nach besonderen Gefahren-
bereichen auf dem Schulweg gefragt, um 
nicht nur das direkte unmittelbare Umfeld 
der Schule sicherer zu machen, sondern 
auch die Schulwege im Quartier zu verbes-
sern.
An der vielbefahrenen Kreuzung kam es 
nach Aussagen der Befragten immer wie-
der zu Unsicherheiten durch die Abbiege-

verkehre. Vor allem bei LKW 
kann es vorkommen, dass Fuß-
gängerinnen und Fußgänger 
schnell übersehen werden.
Da bauliche Veränderungen an 
den Fahrspuren nicht möglich 
waren, wurde eine Verände-
rung der Ampelschaltung ins 
Spiel gebracht. Ein Fachplaner 
untersuchte die Belastung auf 
den Straßenräumen und kam zu 
dem Schluss, dass die „rund-
um-grün“-Ampel an dieser 
Stelle ein sinnvolles Instrument
zur Verbesserung der Que-
rungen sei. Während der Fuß-
weg für die Kinder an dieser 
Stelle ein ganzes Stück sicherer 
wird, müssen die Autos zum 
Teil etwas längere Wartezeiten 
in Kauf nehmen. Das System 
wird bereits von anderen Städ-
ten in Deutschland (z. B. Köln) 
genutzt, um auf Schulwegen 
eine höhere Sicherheit zur er-

DIE ERSTE RUND-UM-GRÜN-AMPEL IN HILDESHEIM
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Stelle ein ganzes Stück sicherer wird, müs-
sen die Autos zum Teil etwas längere War-
tezeiten in Kauf nehmen. Das System wird 
bereits von anderen Städten in Deutschland 
(z. B. Köln) genutzt, um auf Schulwegen eine 
höhere Sicherheit zur erlangen. Zuletzt hat 
die Uni Dresden im Au�rag der Unfallfor-
schung der Verkehrssicherer 2012 belegt, 
dass die Verkehrssicherheit für die Fußgän-
gerinnen und Fußgänger enorm erhöht wer-
den kann, wenn die Querungsphasen für zu 
Fuß gehende und Autos getrennt werden. 
Um die Schulwege in der Nordstadt sicherer 
zu machen, wird die Schaltung nun als ein 
weiterer Baustein der Schulwegplanung um-
gesetzt.
Die Idee der „rund-um-grün“-Ampel ist in 
Hildesheim noch komplett neu. Auch aus die-
sem Grund weisen kleine Au�leber an den 
Ampelmasten auf die neue Schaltung hin.
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Trauer hat viele 
Gesichter.

Auf Wunsch begleiten 
wir Sie auch nach einer 
Beisetzung. 

Steuerwalder Str. 7 
31137 Hildesheim

Tel. 0 51 21 - 76 51 20 www.bestattungen-abtmeyer.de

Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine 
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

Massage
Krankengymnastik

Was tun in der zweiten Lebenshälfte?
Willkommen im Blog von Kultur 50plus 

Im Internet     https://k50p.de
Kultur & Lebensfreude pur für die aktive Generation 50plus

Unabhängig, ehrenamtlich und ohne jedes finanzielles Interesse. 
Just For Fun.

Die Internet Blog- und Portalseite K50p 
(https://k50p.de) informiert über interes-

sante Projekte und Initiativen der Gene-
ration 50plus. Unter dem Begriff  KUNO 
(Kultur-und-Nachbarschaft-online.de bzw. 
Kultur-Nordstadt.de) berichten wir über 
das Leben der Generation 50plus. 
Schade, aber die kürzlich wieder ver-
schärften Einschränkungen sozialer Kon-
takte während der Corona-Pandemie zwin-
gen erneut zu Geduld. Obwohl dadurch die 
weitere Ausbreitung des Virus verhin-
dert werden soll, ist die Situation zu-
nächst enttäuschend. Treffen und Akti-
onen in größerer Runde? Besser nicht. 
Aber es gibt Lichtblicke, Hoffnung 
und trotz alledem gute Nachrichten. 
Es geht online weiter bei KUNO und 
K50p. Hier die Neuigkeiten:
Die Initiative Kultur50plus sendet 
jetzt ein eigenes Radioprogramm. Tol-
le Musik, überwiegend aus der “Blue 
Jeans-, Swing- und Petticoat-Ära“ 
gefällig? Der Anfang ist gemacht. 
Wir befinden uns momentan bereits 
in der Testphase. Momentan läuft ein 
selbst erstelltes, ganztägiges Musik-
programm. In den nächsten Wochen 
werden noch zusätzliche Beiträge, In-
fos sowie eigene Sendungen speziell 
für die Altersgruppe 50plus hinzuge-
fügt. Bereits jetzt zu hören im Internet, 
im Auto 
mit Car-
Play und 
per App 
mit Ta-
blet oder 
S m a r t -
p h o n e . 
Zu Hause 
auch mit 
A m a z o n 
Echo und 
G o o g l e 
H o m e . 
Mehr Infos 
ab Start 
auf unserer 
Homepage 

oder beim Anbieter laut.fm.de. Einfach 
mal reinhören!
Das Magazin STERN berichtet in einer 
Sonderbeilage „Glücklich im Alter - Ge-
sundheit und Lebenslust” über unsere Ak-
tivitäten und hat netterweise gleich einen 
Hinweis auf unsere Internetseite K50p.de  
mit veröffentlicht. Über das Interview und 
den freundlichen Bericht der STERN-Jour-
nalistin haben wir uns riesig gefreut. Dan-
keschön.

Außerdem waren wir wieder auf In-
fo-Tour, sowohl in Hildesheim als 
auch im Umland unterwegs. Wir 
erlebten neue, spannende Perspekti-
ven, sowohl auf  bekannte als auch 
unbekannte Ziele. Genug Material 
also für neue Berichte und künftige 
Aktionen auf der Website und in den 
Medien.
Passen Sie auf sich auf und bleiben 
Sie gesund!                                                                                                     

Text und Bilder: Jürgen Warps

sparkasse-hgp.de/entscheiden

Entscheiden ist einfach.
Mit dem 
Sparkassen-Privatkredit
Effektiver Jahreszins ab 3,99 % 
(bonitätsabhängig), gebundener Sollzinssatz ab 3,92 % p. a. 
für Nettodarlehensbeträge ab 2.500 Euro, nur Neufinanzierun-
gen. Sparkasse Hildesheim Goslar Peine, Rathausstr. 21–23, 
31134 Hildesheim

*    Beispiel: 3,99 % effektiver Jahreszins bei 10.000 Euro Nettodarlehensbetrag mit 
gebundenem Sollzinssatz von 3,92 % p. a., Laufzeit 60 Monate, 181 Euro monat- 
liche Rate, Gesamtbetrag 10.849,29 Euro. Nur Neufinanzierungen, keine internen 
Ablösungen, nur Scoring 1–6, Sonderkontingent 5 Mio. Euro. Stand: 29.10.2020

 ab 3,99 %*
 eff. p. a.

39,95€

BW Jägerrucksackflecktarn

33,90 E

BW Jägerrucksackflecktarn
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langen. Zuletzt hat die Uni 
Dresden im Auftrag der Un-
fallforschung der Verkehrssi-
cherer 2012 belegt, dass die 
Verkehrssicherheit für die 
Fußgängerinnen und Fuß-
gänger enorm erhöht werden 
kann, wenn die Querungspha-
sen für zu Fuß gehende und 
Autos getrennt werden.
Um die Schulwege in der 
Nordstadt sicherer zu machen, 
wird die Schaltung nun als ein 
weiterer Baustein der Schul-
wegplanung umgesetzt.
Die Idee der „rund-um-grün“-
Ampel ist in Hildesheim 
noch komplett neu. Auch aus 
diesem Grund weisen klei-
ne Aufkleber an den Ampel-
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sem Grund weisen kleine Au�leber an den 
Ampelmasten auf die neue Schaltung hin.

©
 p

la
n 

zw
ei

Diese Ampelanlage wird umgestellt: Zu Fuß haben alle gleichzeig grün und alle Autos müssen warten.

  SOZIALER ZUSAMMENHALT – NÖRDLICHE NORDSTADT

  SOZIALER ZUSAMMENHALT – NÖRDLICHE NORDSTADT

Aufkleber an Ampelmasten zeigen, wie es richtig geht.Aufkleber an Ampelmasten 
zeigen, wie es richtig geht

masten auf die neue Schal-
tung hin.

Fortsetzung von Seite1

Der Vorstand der Selimiye Moschee in 
Hildesheim ist im Bestreben, es der Ge-
meinde stetig recht zu machen und in allen 
Lebenssituationen mit dem Imam der Seli-
miye Moschee Abdulkerim Doğan, teilzu-
haben und beizustehen.
“Gerade in schwierigen Situationen im 
Leben ist es wichtig, nicht allein zu sein”, 
äussert sich Hakan Karaduman, Vorstands-
mitglied der Selimiye Moschee.

Von links nach rechts: Imam Abdulkerim Doğan, Vorstandsvorsitzender Osman Demir-
taş, Gemeindemitglied R. Wasim İqbal Ahmed und Vorstandsmitglied Hakan Karadu-
man. İm kleinem Bild die Tochter Khadija Noor.

Ein Blick in die Gemeindearbeit 
des Vorstandes

Daher machen wir neben unserer 
Vorstandsarbeit auch Krankenbe-
suche, Beileidsbesuche oder denken 
auch in glücklichen Situationen an 
unsere Gemeindemitglieder.
„Ein freudiges Ereignis in letz-
ter Zeit ist die Geburt von Khadija 
Noor“, berichtet uns der Vorstands-
vorsitzende Osman Demirtaş. Sie 
ist die Tochter von einem Mitglied 
der Gemeinde, R. Wasim Iqbal 
Ahmed, dessen Wurzeln in Indien 
sind.
Zur Geburt überraschte der Vor-
stand unser Gemeindemitglied mit 
einer Aufmerksamkeit.
„In Zeiten von Corona, konnten wir 
keinen Besuch zu Hause machen, 

sondern übergaben das Geschenk in un-
serer Moschee“, berichtet Osman Demir-
taş und sein Stellvertreter Fatih Gündüz 
fügt hinzu: „Wir sind in guten und in 
schweren Tagen Ansprechpartner für un-
sere Gemeindemitglieder und haben uns 

zur Aufga-
be gemacht, 
dies auch in 
Zeiten der 
P a n d e m i e 
mit Aufla-
gen zu er-
füllen.“

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44-3 61 60             

www.wm-aw.de Fa.
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Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
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Der Westeingang zum Nordfriedhof soll neu 
gestaltet werden. Ziel ist, dass er attaktiv und 
einladend wird.
Der Eingangsvorplatz wird vergrößert. Er soll 
ein durchgehendes P�aster erhalten, das als 
verbindendes Element auch jenseits des Zau-
nes auf dem Friedhof fortgeführt wird.
Sowohl auf dem Vorplatz als auch im Fried-
hofsbereich wird es Sitzgelegenheiten geben. 
Dabei werden Bäume und Sitzpodeste mitei-
nander kombiniert.
Auch Fahrradstellplätze mit Anlehnbügel 
werden neu gescha�en. Vor dem Friedhofs-
tor im Eingangsbereich wird ein Infokasten 
aufgestellt.
Die Rückwand des Gebäudes Richthofenstra-
ße 51 (ehemaliger Blumenladen), die den 
Platz im Westen begrenzt, wird durch eine 
vertikale P�anzwand verschönert. Hierbei 
handelt es sich um ein Modellprojekt zur ex-
ternen Fassadenbegrünung.
Außerdem erhält der Eingangsbereich eine 
attraktive Beleuchtung.
Vor dem Wohnhaus Richthofenstraße 50 wird 
eine grüne Insel zwischen Weg und Wohn-
haus angelegt, die mit Bäumen bep�anzt 
wird. Die Bewohnerinnen und Bewohner 
erhalten so einen eigenen, vom ö�entlichen 
Weg getrennten Vorbereich.

WESTEINGANG NORDFRIEDHOF SOLL SCHÖNER WERDEN

Diese Zeitungsbeilage wird vom 
Quartiersmanagement und weiteren 
Kooperationspartnern im Rahmen 
des Städtebauförderprogramms 
„Sozialer Zusammenhalt“ mit 
Unterstützung der Stadt Hildesheim 
herausgegeben.

ENTWURF ZUM UMBAU DES EINGANGSBEREICHS LIEGT VOR

JUSTUS-JONAS-STRASSE: DIE SPIELSTRASSE LEBT AUF

BUGENHAGENSTRASSE: ERST KANALSANIERUNG DANN UMGESTALTUNG

Mit etwas Farbe können auch auf asphaltierten Flächen tolle Spiel-
möglichkeiten entstehen.

AUS SCHWARZ WIRD BUNT: MALT DOCH EINFACH PUNKTE AUF DEN ASPHALT!
Der sogenannte „Schwarze Weg“ ist der Ver-
bindungsweg zwischen der Richthofenstraße 
und der Justus-Jonas-Straße. Er ist wichtig 
für die Anbindung der Grundschulen und 
der Robert-Bosch-Gesamtschule. Zukün�ig 
soll der Schwarze Weg umgestaltet werden. 
In den vergangenen Wochen haben sich im-
mer wieder kleinere Personengruppen den 
Schwarzen Weg genau angeguckt. Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter aus Stadtverwal-
tung und Stadtteilbüro haben sie begleitet 
und die Erkenntnisse notiert.
Von Kindern aus dem MaLuKi und dem 
Hort Nordwind bis hin zu Seniorengruppen 

hatten viele Personen die Möglichkeit, Ihre 
Ideen einzubringen. Die wichtigesten Punkte 
für sie waren:
•	 Spielmöglichkeiten entlang des Weges
•	 Sitzgelegenheiten zum Verweilen 
•	 Begleitgrün ausdünnen und besser p�egen
•	 Beleuchtung verbessern
Der Weg soll insgesamt freundlicher und hel-
ler sein. Außerdem fehlt jemand, der sich re-
gelmäßig um den Weg kümmert.
Die Kinder sagten: „Malt doch einfach bunte 
Punkte auf den Asphalt. Wir er�nden dann 
schon unsere Spiele.“ Oder: „Der Weg muss 
so gestaltet sein, dass man mit einem Lachen 

in die Schule kommt.“
Neuerdings hat der Schwarze Weg für Kinder 
und Eltern der Johannesschule und des Horts 
Nordwind an Bedeutung gewonnen. Der 
Umgang mit Corona machte es notwendig, 
dass ihr Haupteingang zum Schulhof über 
das seitliche Tor geführt wird. Vorher wurde 
es ausschließlich als P�egezufahrt genutzt.

STADTTEILFORUM

Das nächste Stadtteilforum wird  
stattfinden: 
am Dienstag, 08. Dezember 2020 
von 17.30 bis 19.30 Uhr 
in der Aula der Grundschulen 
(Justus-Jonas-Straße 3) 

Bei dem Treffen werden unter ande-
rem die Umgestaltung „Schwarzer 
Weg“ und die Öffnung des Multi-
funktionshofs der Robert-Bosch- 
Gesamtschule diskutiert.

Zum Schutz vor Covid-19 ist die zulässige
Personenzahl bei dem Stadtteilforum 
begrenzt. Bitte melden Sie sich bis zum 
04.12.2020 per E-Mail an:
sama-hildesheim@plan-zwei.com
Bei Fragen wenden Sie sich an Lena Rose-
nau, Telefon: 0511 / 27 94 95 44

weitere Informationen:
www.hildesheim.de/nordstadt und 
www.nordstadt-mehr-wert.de/stadtteilforen
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Die Mischwasserkanäle in der Bugenhagen-
straße müssen erneuert werden. Die Stra-
ße wird während der Bauarbeiten für den 
Durchgangsverkehr gesperrt. 
Während dessen können Anwohnerinnen 
und Anwohner der Bugenhagenstraße nur zu 
Fuß zu ihren Wohnungen gehen. Autos müs-
sen in benachbarten Straßen parken. Die Zu-
fahrt für Feuerwehr, Rettungsfahrzeuge und 
Müllabfuhr ist gesichert.
Zu Fuß oder mit dem Fahrrad sollte man auf 
die Justus-Jonas-Straße und den Weg „An 
der Johanneskirche“ ausweichen. Mit dem 
Auto muss man den Umweg über die Steuer-
walder Straße nehmen.
Es wird in zwei Bauabschnitten gearbeitet:
Zunächst wird der südliche Abschnitt (Mar-
tin-Luther-Straße bis Bugenhagenstraße 
14  /  17) saniert. Die Bauarbeiten in diesem 
Bereich werden voraussichtlich bis März 

2021 andauern. Anschließend wird im nörd-
lichen Bereich (Bugenhagenstraße 16 / 19 bis 
Richthofenstraße) das Kanalnetz erneuert. 
Auch kleinere Teilstücke der Corvinusstraße 
und Lilienthalstraße sind betro�en.
Die beiden Bauabschnitte werden jeweils 
eine provisorische Asphaltdecke erhalten. 
Das Ende der Kanalsanierung soll im Sep-
tember 2021 sein.
Zuständig für die Kanalsanierung ist die 
Stadtentwässerung Hildesheim (SEHi).
Die Erneuerung des maroden Kanals ist eine 
wichtige Vorbereitung für die spätere Umge-
staltung der Bugenhagenstraße. Der Straßen-
raum soll so gestaltet werden, dass er für alle 
Verkehrsarten gut nutzbar ist. 
Vor allem für Fahrräder und für das Zufuß-
gehen aber auch für die Anwohnerinnen 
und Anwoher soll sich die Situation hier 
verbessern. Foto der Bauarbeiten
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Eingangsbereich Richthofenstraße Nordfriedhof

Maßstab 1:250

Auch der Friedhofszaun und das Eingangs-
tor werden erneuert. Ein Stabgitterzaun wird 
den ö�entlichen Weg und den Friedhof von-
einander trennen. 

Das Drehkreuz am Eingang wird ersetzt 
durch ein Tor, das auch außerhalb der Ö�-
nungszeiten jederzeit von innen geö�net 
werden kann. 

So sehen die aktuellen Planungen zur Umgestaltung des Westeingangs Nordfriedhof aus.
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Der Fahrradparcours am 10.09.2020 wurde vom ADAC ausgerichtet.

Die Sperrung der Justus-Jonas-Straße für den 
Autoverkehr ist ein voller Erfolg! Alle Kinder 
können nun sicher zur Schule kommen. Die 
Eltern haben Platz, um vor den Schultoren  
auf ihre Kinder zu warten und gemeinsam 
mit ihnen nach Hause zu gehen. 
Die benachbarten Einrichtungen nutzen die 
Straße für unterschiedliche Aktionen. Bei-

spielsweise fand ein Fahrradparcours für die 
Grundschülerinnen und Grundschüler statt. 
Auch der Mitmach-Zirkus und das Go20- 
Spielmobil haben Aktionen auf der nun au-
tofreien Justus-Jonas-Straße angeboten.
Vielen Dank an alle Akteurinnen und Akteure, 
die die Sperrung begleitet haben! Vielen Dank 
an alle Eltern und Kinder fürs Mitmachen!
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Go20 war am 17.09.2020 in der Spielstraße.

RUND-UM-GRÜN AMPEL

Die Kreuzung Steuerwalder Straße  / Cher-
ruskerring / Martin-Luther-Straße erhält eine 
neue Ampelschaltung für Fußgängerinnen 
und Fußgänger. Alle vier Seiten bekommen 
gleichzeitig grün, während alle Autos warten 
müssen.
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Der Westeingang zum Nordfriedhof soll neu 
gestaltet werden. Ziel ist, dass er attaktiv und 
einladend wird.
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Die Rückwand des Gebäudes Richthofenstra-
ße 51 (ehemaliger Blumenladen), die den 
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WESTEINGANG NORDFRIEDHOF SOLL SCHÖNER WERDEN
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des Städtebauförderprogramms 
„Sozialer Zusammenhalt“ mit 
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herausgegeben.

ENTWURF ZUM UMBAU DES EINGANGSBEREICHS LIEGT VOR
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Schwarzen Weg genau angeguckt. Mitarbei-
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Von Kindern aus dem MaLuKi und dem 
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hatten viele Personen die Möglichkeit, Ihre 
Ideen einzubringen. Die wichtigesten Punkte 
für sie waren:
•	 Spielmöglichkeiten entlang des Weges
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ler sein. Außerdem fehlt jemand, der sich re-
gelmäßig um den Weg kümmert.
Die Kinder sagten: „Malt doch einfach bunte 
Punkte auf den Asphalt. Wir er�nden dann 
schon unsere Spiele.“ Oder: „Der Weg muss 
so gestaltet sein, dass man mit einem Lachen 

in die Schule kommt.“
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und Eltern der Johannesschule und des Horts 
Nordwind an Bedeutung gewonnen. Der 
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dass ihr Haupteingang zum Schulhof über 
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straße müssen erneuert werden. Die Stra-
ße wird während der Bauarbeiten für den 
Durchgangsverkehr gesperrt. 
Während dessen können Anwohnerinnen 
und Anwohner der Bugenhagenstraße nur zu 
Fuß zu ihren Wohnungen gehen. Autos müs-
sen in benachbarten Straßen parken. Die Zu-
fahrt für Feuerwehr, Rettungsfahrzeuge und 
Müllabfuhr ist gesichert.
Zu Fuß oder mit dem Fahrrad sollte man auf 
die Justus-Jonas-Straße und den Weg „An 
der Johanneskirche“ ausweichen. Mit dem 
Auto muss man den Umweg über die Steuer-
walder Straße nehmen.
Es wird in zwei Bauabschnitten gearbeitet:
Zunächst wird der südliche Abschnitt (Mar-
tin-Luther-Straße bis Bugenhagenstraße 
14  /  17) saniert. Die Bauarbeiten in diesem 
Bereich werden voraussichtlich bis März 

2021 andauern. Anschließend wird im nörd-
lichen Bereich (Bugenhagenstraße 16 / 19 bis 
Richthofenstraße) das Kanalnetz erneuert. 
Auch kleinere Teilstücke der Corvinusstraße 
und Lilienthalstraße sind betro�en.
Die beiden Bauabschnitte werden jeweils 
eine provisorische Asphaltdecke erhalten. 
Das Ende der Kanalsanierung soll im Sep-
tember 2021 sein.
Zuständig für die Kanalsanierung ist die 
Stadtentwässerung Hildesheim (SEHi).
Die Erneuerung des maroden Kanals ist eine 
wichtige Vorbereitung für die spätere Umge-
staltung der Bugenhagenstraße. Der Straßen-
raum soll so gestaltet werden, dass er für alle 
Verkehrsarten gut nutzbar ist. 
Vor allem für Fahrräder und für das Zufuß-
gehen aber auch für die Anwohnerinnen 
und Anwoher soll sich die Situation hier 
verbessern. Foto der Bauarbeiten
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Auch der Friedhofszaun und das Eingangs-
tor werden erneuert. Ein Stabgitterzaun wird 
den ö�entlichen Weg und den Friedhof von-
einander trennen. 

Das Drehkreuz am Eingang wird ersetzt 
durch ein Tor, das auch außerhalb der Ö�-
nungszeiten jederzeit von innen geö�net 
werden kann. 

So sehen die aktuellen Planungen zur Umgestaltung des Westeingangs Nordfriedhof aus.
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Der Fahrradparcours am 10.09.2020 wurde vom ADAC ausgerichtet.

Die Sperrung der Justus-Jonas-Straße für den 
Autoverkehr ist ein voller Erfolg! Alle Kinder 
können nun sicher zur Schule kommen. Die 
Eltern haben Platz, um vor den Schultoren  
auf ihre Kinder zu warten und gemeinsam 
mit ihnen nach Hause zu gehen. 
Die benachbarten Einrichtungen nutzen die 
Straße für unterschiedliche Aktionen. Bei-

spielsweise fand ein Fahrradparcours für die 
Grundschülerinnen und Grundschüler statt. 
Auch der Mitmach-Zirkus und das Go20- 
Spielmobil haben Aktionen auf der nun au-
tofreien Justus-Jonas-Straße angeboten.
Vielen Dank an alle Akteurinnen und Akteure, 
die die Sperrung begleitet haben! Vielen Dank 
an alle Eltern und Kinder fürs Mitmachen!
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Köhler

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

l Hausbesuche
l Krankengymnastik
l man. Lymphdrainage
l PNF
l Mukoviszidose
l Marnitztherapie
l KG nach Schroth
l Fango/Heißluft
l Massage
l	Schlingentisch
l Elektro-/Ultraschalltherapie
l Eistherapie
l Aromamassage
l ALLE Kassen & Privat

Weihnachtsbaumschmückaktion
… wir freuen uns über Ihren selbstgestalteten Weih-
nachtsschmuck, der bitte im Gemeindebüro der Mar-
tin-Luther-Kirchengemeinde bis zum 25. November ab-
gegeben werden kann. Der Arbeitskreis Begegnung hängt 
ihn dann an den Baum. Gebasteltes kann auch gerne ei-
genständig direkt am Baum festgemacht werden. Freuen 
wir uns auf einen schön geschmückten Baum in der Ad-
ventszeit.
Der Arbeitskreis
Begegnung

 

 

 

 

 

 

 
 

Weihnachtsbaumschmückaktion 
… wir freuen uns über Ihren selbstgestalteten Weihnachtsschmuck, der bitte im Gemeindebüro 
der Martin-Luther-Kirchengemeinde bis zum 25. November abgegeben werden kann. Der 
Arbeitskreis Begegnung hängt ihn dann an den Baum. Gebasteltes kann auch gerne 
eigenständig direkt am Baum festgemacht werden. Freuen wir uns auf einen schön 
geschmückten Baum in der Adventszeit.            
              Der Arbeitskreis Begegnung 

Seit sechs Wochen läuft die Erhebung zur 
Aktualisierung des Mietspiegels Hildes-
heim. Erste Rückläufe werden bereits ver-
arbeitet, dennoch sind für eine repräsenta-
tive Datengrundlage eine Vielzahl weiterer 
Datensätze über den Mietwohnungsmarkt 
der Stadt Hildesheim erforderlich. Die 
Stadt Hildesheim bittet daher Mietende und 
Vermietende um Bereitstellung ihrer Woh-
nungs- und Mietdaten im Rahmen einer 
Umfrage unter www.hildesheim.de/umfra-
ge-mietspiegel. Für das Ausfüllen des dort 
hinterlegten Fragebogens werden etwa 15 
bis 20 Minuten benötigt.
Fragebögen sind ebenfalls erhältlich im Be-
reich der Info-Stelle im Rathaus, Markt 2. 

Aktualisierung Mietspiegel: 
An Umfrage beteiligen!

Die Abgabe ausgefüllter Bögen ist noch bis 
zum 30. November auf den folgenden We-
gen möglich:
Postversand an Stadt Hildesheim
Stichwort „Mietspiegel“
Markt 1
31134 Hildesheim.
Abgabe der Fragebögen bei der Stadt Hil-
desheim, Stichwort „Mietspiegel“, Infostel-
le, Markt 2, 31134 Hildesheim
Mail-Versand der ausgefüllten Fragebögen 
an n.funk@stadt-hildesheim.de
Der Mieterverein Hildesheim & Umgebung 
sowie der Verein Haus & Grund Hildes-
heim und Umgebung unterstützen die Er-
hebung bei ihren Mitgliedern. Viele Woh-

nungsbauunternehmen 
stellen Daten über ihre 
Wohnungsbestände be-
reit.
Für den Mietspiegel 
werden Daten zum ak-
tuellen Wohnungsmarkt 
in Hildesheim erfasst 
unter anderem Merk-
male zur Wohnungsgrö-
ße und Ausstattung wie 
auch zur Nettokaltmie-
te. Die Daten werden 
im Rahmen der Unter-
suchung anonymisiert, 
sodass ein umfassender 
Datenschutz gemäß der 
Datenschutzgrundver-
ordnung gewährleistet 
ist.

Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3 · 31177 Harsum
Telefon (0  51  27)  90  20  4-0 · Telefax (0  51  27)  90  20  4 - 44 · E-Mail: info@druckhaus-koehler.de · www.druckhaus-koehler.de

Wir drucken umweltfreundlich  . . .
... mit Biostrom
Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbsterzeugt 
mit unserer Photovoltaikanlage!


